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Vorbemerkungen

Diefes KHandbud, enthält alle Angaben für die gewiffenhafte Bedienung und Pflege
des fchweren Kraftrades BMW-R 12. Durdy die Einteilung in die Abfchnitte „Ted;
nifche Angaben”, „Gerätbefchreibung”, „VBedienungsanweifung”, „Pflege” und „Ins
ftandfegungsanleitung”, und durd) den vom Textteil vollfommen getrennten Gilderteil,
ift das Handbuc; befonders überfichtlich geftaltet. Mit Rücficht auf die anerkannte

Überlegenheit der BMWsErzeugniffe haben wir bewußt von jedem ausfchmildenden
Hinweis auf die Zwerfmäßigfeit oder Güte einzelner Teile abgefehen,

Die eingetlammerten Zahlen im Text weifen auf die zugehörigen Bilder im Anhang
hin. Vet zwei Zahlen bedeutet die Zahl links vom fehrägen Strid) die Bildnummer,
die rechte Zahl die Teilnummer.im Bild.

Bor der erften Fahrt find die Fahrvorfchriften auf Seite 18 und 19 genau durdygulefen.

Auftretende Störungen find BMWRertretern oder den BMW Fabrit-MeparaturAerke
fidtten zu melden, damit die Inftandfegungen einwandfrei durchgeführt werden und
evtl. Gewährleiftungsanforüce gewahrt bleiben. Wir raten dringend davon ab, felbft
irgendwelche Änderungen vorzunehmen. Grundfaslid) ift bei allen Anfragen, Auf
trägen ufiv. die Angabe des Baumufters fowie der Motors und Fahrgefiell- Nummer
unerlaplich.

Beftellungen von Grfasteilen bitten wir dem zuftändigen BMW-Vertreter aufzugeben
und, um unnötige Rüdfragen und Lieferverzögerungen zu vermeiden, hierbei unbedingt
Baumufter fowie Motors und Fahrgeftel- Nummer anzugeben.

Für Umfang und Art von Lieferungen ift nicht der Inhalt diefes Handhudes maps
gebend, fondern lediglich der Kaufvertrag.

Jn allen Fallen, in denen die Angaben diejes Handbuches weiterer Erläuterungen bes
dürfen oder bei fonfiigen Fragen, fiehen wir aufer den BMW-Vertvetern gerne mit
Ausfünften zur Verfügung.

BAYERISCHE MOTOREN WERKE AG
Kundendienst-Abteilung Wagen / Räder

MÜNCHEN ‚



A. Tehnifhe Angaben

Motor
Arbeitöverfahren‘. . . 4-Zakt
Hub ee + + 78 mm
Bohrung . . 73 mm
Baumufter , . BMWM56 ©.6
Zylinderzahl AR
Hubraum.. 2...
Berdihtungsverhäftnis
Dauerleiftung ....

Hodhfileifiung 2...

2
746 com

2 4154
. 18 PS 6, 3400 U/min,
+ 20 PS b. 4000 U/min,

Art der Kühlung . a » Luft
Bergalete se sc em + Sum (Regiftervergafer)
Ventilfpiel bei faltem Motor . N + 0,15 mm für alle Bentile
Steuerzeiten = N are x Eö 2° — 3 mm vor d, X,

Es 60°—145,7 mm nad U. T,
Ab 60°—= 15,7 mm vor U, T.
As 20°= 3 mm nad O,T,

AVN UL Cer dibes = RN NN Fe Ee Sea Lidstmagnetziinder
Frühzündung . + 12 mm vor D. T.
Schmierung ...... 5 +» Drudpumpe
Luftfilter 2 0 Bar . KnechtKraftfioffnormverbraud; Se ++ 5,4 Liter/100 km (mit Beiwagen)
Fahrgeftell
BEN ee De 2-Scheiben-Trodenfupplung
Wedhfelgetriebe . . . . te Zahnradgetriebe BMW
Zahl der Gänge. . . 4
Überfegungen') und Hödftgefchwindige überfekung Gejehwindigteit

feiten in den einzelnen Gangen.... 1. Gang 3,18 20 km/h
2. Gang 2,06 -40 km/h
3. Gang 1,42 60 km/h
4. Gang 4,09 85 km/h

Art ber Geben u u... 0 Zeleffopfedergabel
Stoßdämpfer . . otBremfen ..... ‘i i = u: a « Snnenbacenbremfen
Fußbremfe wirkt auf « Hinterrad und Rad bes Bei

wagens

Drehzahl ter treibenden Welle
Drebyahl der getriebenen Welle1) Saut DIN 70020 it i =



SHandbremfe wirkt auf Vorderrad
Räder ee . » Speichenräder

Felgengröße .. -. ..3X49”
Bereifung a 26 3,55<49""
Luftdrud . . > + Vorderrad 4,9 atü

‚Hinterrad 2,6 atü
Beiwagenrad 4,9 atü

Stadfland uni Dem 4420 mm
Spurweite un ver Kae 4070 mm

Krad mit Seitenwagen
Länge, Breite Höhe 2520, 4615, 4000 mm
Wendefreis I... ae a 45m lints, 3,6 m rechts
Sodenfreiheit .. . . . See .. 420 mm (Sefpann)

_ Baudhfretheit . . . ». 245 mm (am Beiwagen)
DBetrieböfertiges Gigengemic 5 . . 820 kg
Zuläffiges Sn .. 560 kg
Nuglaft..... ao dhe . 240 kg (It. Typfdh.)

4 Adheprüde nun as Pak . V:10415 H:432; Beiw. 87 kg
Nieprigfte Bautergeleoinditt » 4—5 km/h
Suiebabmsel iy pares . 85 ‘km/h
Höchftgefhmwindigkeit . .85 km/h
MWatvermögen .....- .25 cm
Steigvermögen in den einzelnen 6 gen

bet Zähnezahlen 11:57 2.2... 1. Gang 36°), |
2. Gang 23%,
3. Gang 16%,
4. Gang 11°,

mit Beiwagen

Füllmengen
Motorenöl

Motor „are 2 Liter
Getriebe 2... . 0,75 Liter
Hinteradsgehaufe . . 0,125 Liter

Stoßdämpferdl ı . . . ae , 0,120 Liter je Hälfte
Rraftitorfiss Aue es 2.2. . Behälter insgefamt 14 Liter

davon Vorrat 2 Liter
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B. Gerätbefchreibung
4, Motor

a) Motorgehanfe Bild 3 und 5)
Das waagerecht geteilte Motorgehäufe (3/7) befteht aus Leichtmetall
und nimmt den Kurbeltrich und die beiden Zylinder (5/1) auf. €
ift hinten für die Kupplung trommelfdrmig erweitert und mit
durchgehenden Verbindungsbolzen an den Untergurten des Preß-
ftahlrahmens befeftigt. Die Zylinder (5/4) beftehen aus Grauguß,
die Zylinderdedel (5/3) aus Leichtmetall,

b) Kurbeltrieb (Bild 5)
Die gweifad) gefröpfte Kurbelwelle (5/12) befteht aus Stahl und
läuft mit gehärteten Zapfen in zwei Kugellagern. Die beiden Pleuels

i ftangen (5/33) greifen um 180° verfest in Nollenlagern an den
Pleuelzapfen der Kurbelwelle an. Die Kolbenbolzen in den Leicht |
metallfolben (5/2) find durd) Springringe gefichert. Seder Kolben
trägt drei Verdidjtungsringe, yon denen der untere gleichzeitig als
Dlabftreifring dient.

ce) Steuerung (Bild 5)
Der Motor ift feitengefteuert. Die Ventile (5/4) werden vom einer
zwifchen beiden Zylindern oberhalb der Kurbelwelle (5/42) liegenden
Nodenwelle (5/11) betätigt. Diefe ift in zwei Gleitlagern im Gee
häufe gelagert und erhält ihren Antrieb von der Kurbelwelle über
eine Rollenfette (5/8). Born ift auf die Nockenwelle (5/14) ein fleiz
ner Dreh{chieber (5/7) aufgefest, der in einer Gehäufebohrung läuft
und mit feinen Öffnungen die Entlüftung des Kurbelgehäufes
fteuert. Die Hubbewegung der Steuernoden wird durd Stößel
(5/40) auf die Ventile (5/4) übertragen. Die Ventilftößel weifen
eine durd) Gegenmutter gefiherte Schraube zum Cine bzw. Nadie
ftellen des Ventilfpieles auf.

d) Schmierung (Bild 5)
Der Motor hat Umlaufdrudichmierung. Die Olpumpe (5/32) ift
im unteren Kurbelgehaufe eingebaut und wird über eine fenfrechte
Welle mit einem Schraubentrieb von der Nodenwelle (5/41) ange
trieben. Die Pumpe (5/32) faugt dad OT durd zwei Zahnräder
über ein Sieb an und driidt e8 durd) eine Bohrung in ein Steig-
rohr, von wo e8 in das Verteilungsrohr und von hier dur fenk-
rechte Olrohre und Oldiifen zu den Lagerbuchfen gelangt. Ein Teil
des Oles läuft in die Verteilerrinne der Lagerbuchfen, von wo e8
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dann durd) die hohlgebohrten Kurbelwellenzapfen und awangen den
Pleuelftangenlagern zugeführt wird. Das vordere, fenfrechte Olrohr
{dymiert Das Settenrad auf der Kurbelwelle, wodurd) gleichzeitig die
beiden Kettenräder auf der Nocenwelle, der Antrieb des Tidytmagnet-
zünders fowie das vordere Nocdenwellenlager gefdymiert werden.
Das hintere Nodenwellenlager wird durd von der Kurbelwelle abz
fprigendes OL gefdimiert. Ein Teil des Oles wird von der Ole
pumpe (5/32) in das Olfilter (5/35) geleitet. Ein an der Pumpe
befindliches Ventil verhindert fhädlichen Überdrud in den Öllei- —
tungen, 4

Kraftftofförderung (Bild 3)
Der Kraftftoff gelangt durd) Gefälle vom Kraftftoffbehälter zum
Vergafer (3/4). In die Kraftftoffleitung (3/3) ift ein Dreiweghahn
(8/2) eingefchaltet, deffen Unterteil gleichzeitig als Filter- und Waf-
ferabfcheider dient,

Luftfilter (Bild 16) N
Vor der Saugöffnung des Vergafers fist ein Naßluftfilter, welches
die von der Luft mitgeführten Unveinigfeiten (Staubteildhen ufw.)
zurüchält, Das Filter befteht aus der Filtertrommel (16/2) und
zwei Filtereinfagen (16/5). Die Filtertrommel ift mit dem Verz
gafer verfchraubt und gegen das Motorgehäufe abgeftügt, Vor den
Filtereinfägen find die Abdechauben (16/2) zum Schuß gegen Ner
genwafjer angebracht. Die Abdechauben werden durd) die Halter
Hammern (46/4) an den Haltewinfeln (16/3) gehalten. Die Filter
einfage (16/5). finnen ohne befonderes Werkzeug zum Reinigen
leicht herausgenommen werben.

Bergafer (Bild 13)
Der SumMegiftervergafer befteht aus zwei Hauptteilen: dem Vers
gafergehäufe (43/47) und dem Schwimmergehäufe (13/4). "Beide
find miteinander verfchraubt (13/1). Das Bergafergehaufe (13/17)
wird gebildet von dem Anfchlußftugen (13/42) und dem fenfrecht
in diefen einmündenden Führungsrohr für den Gasfchieber (13/14).
Sn das Mifchrohr (13/18) hinein ragen die drei, in einem Steg
(13/2) des Schwimmaehäufes (13/4) figenden Kraftftoffpüfen, von
denen die Leerlaufpiife (13/6) in einen befonderen Kanal (13/3)
mündet, während zwifchen Übergangs (13/15) und Hauptdife
(13/46) ein Trennblech (13/13) angebradt ift. Sm Schwimmer:
gehäufe (13/4) befindet fid ber Schwimmer (13/5) mit der Schwim-
mernadel (13/7). Das Schwimmergehäufe (13/4) ift oben mit einem .
Dedel 13/8) verfdjloffen, der den Anfhlußnippel (13/10) für die
Kraftftoffleitung, das Kraftftofffteb (13/9) fowie den Tupfer (13/11)
trägt,
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Die Wirkungsweife des Vergafers ift folgende:
Der Kraftftoff fließt durd; das Sieb (13/9) in das Sdwimmerz
gehäufe (13/4) und hebt den Schwimmer (13/5) an, bis deffen
Nadel (13/7) weiteren. Kraftftoffzufluß abiperrt. Der Kraftftoff
fteht nun kurz unterhalb der Austrittsöffnungen der Düfen, die
durch) einen in den Steg (13/2) gebohiten Kanal mit der Schwimmer-
fammer in Verbindung find. Sn der Leerlaufftellung gibt der Gas-
fchieber (43/44) je nach der Einftellung der Schieberanichlagichraube
(47/2) nur den Leerlauffanal (13/3) mehr. oder weniger fret, jo Daß
die Saugwirtung der Kolben nur auf die Leerlaufpüfe (43/6) wirt
fam wird. Hierbei ift die Gemifhzufammenfesung durd Hineinz
bzw. KSerausfchrauben der in den Leerlauffanal (13/3) hineinz
ragenden Leerlaufluftichraube (17/3) beeinflußbar. Hineinfchrauben
ergibt Traftftoffreicheres, Herausfchrauben Eraftftoffärmeres Leer-
Taufgemifch. Wird der Gasichieber (13/14) weiter geöffnet, fo tritt
zu der Keerlaufpüfe (13/6) die Übergangspüfe (13/15) und danad)
and) die Hauptditfe (13/16) hinzu, die Kraftftoffpäfen fommen alfo
nadeinander ftufenweife in Tätigkeit.
Der Vergafer ift ferner mit einer Anlaßvorrihtung (Bild 14) aus.
gerüftet, die aus einem Schieberfolben befteht, der, heransgezogen,
einen zufägligen Kanal zur Leerlaufpüfe öffnet, jo daß an biejer
ein erhöhter Unterdrud entfteht, Dadurd) ergibt fic) das zum Anz
fpringen erforderliche fettere Leerlaufgemifch.

Kühlung (Bild 5)
Die bei dem Verbrennungsoorgang in den Zylindern entftehende
Märme wird über außen an den Zylindern (5/4) und Zylinder
dedeln (5/3) figende Kühlrippen durd; den Fahrwind abgeführt.

Elektrifche Ausrüftung
Die eleftrifhe Ausrüftung des Motors befteht aus:

Kichtmagnetzünder
Zündferzen
Zündleitungen.

1. Lidhtmagnetziinder (Bild 5 und 35)
Der Lichtmagnetzünder enthält einen 2-Zylinder-Zündmagneten
und eine fpannungsregelnde Lichtmafchine. Der im Unterteil des
Lidhtmagnetginders befindliche Käufer enthält den Zünd-Anfer, .
der in dem Polfeld eines Dauer-Magneten umläuft. Auf dem
einen Ende diefes Käufers fist die Antriebswelle, auf dem anz
deren Ende der. umlaufende Unterbredjerhammer (35/2), Die
Unterbrehung wird durd) den feftfiehenden Nodenring (35/5)
geftenert, der zwed'd Zündverftellung etwas verdreht werden Fann,
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Das Unterbreergehäufe wird durch einen Dedel abgefhlofen,
Auf demfelben iff die Anfchlußflemme 2 für die Kurzfchlußleis
tung angebradjt. .
Die Ziindfiromabnehmer befinden fich vechts und links neben
dem Unterbredher, fie erhalten den Zündftrom durd einen Schleif-
ring, der auf dem Laufer des Magnetzünders angebradht ift und
mit diefem umläuft.
Im Vorderteil des Lichtmagnetzündergehäufes ift ein Zahnrad»
vorgelege angeordnet, durd) welches der im Oberteil umlaufende
Lichtmafchinenanfer angetrieben wird.
Über dem Unterbrecher ift in einer befonderen Verfchlußfapfel
der Spannungsregler angeordnet, An diefer Berfchlußfapfel bes

* finden fi auc) die Anfhlußflemmen 30 für den Sammler und
54 für den Schalter (19/4) am Scheinwerfer,
Der Lichtmagnetzünder (5/13) fist in Längsrichtung zwifchen
beiden Zylindern (5/4) auf dem Motorgehäufe (3/34) und wird
über eine Kette von der Nocenwelle aus angetrieben.

2. Zündkerzen (Bild 5)
Die Zündkerzen (5/5) find von oben fhräg in den Zylinderdedel
(5/3) eingefhraubt.

3. Zünpleitungen (Bild 5)
Die Zündleitungen find an beiden Enden mit Stedern verfehen,
von denen der eine mit der Zündferze (5/5) und der andere mit
dem Lichtmagnetgiinder (5/13) verbunden ift.

2. Triebwert

a) Kupplung (Bild 8)
E83 wird eine Zweifdheiben-Trocentupplung verwendet, Ihr treis
bender Zeil ift das Schwungrad (8/4), das auf dem fonifchen Ende
der Kurbelwelle (8/3) mit Keil und Mutter (8/2) befeftigt ift.
Sedhs in Vertiefungen des Schwungrades (8/1) und der Drudplatte
(8/4) angeordnete Kupplungsfedern (8/5) preffen die Kupplungs-
platte gegen die mit Neibbelag verfehenen Kupplungsfcheiben (8/6),
die durch eine ebenfalls treibende, aber axial verfchiebliche Zwifchenz
fcheibe (8/7) getvennt find, und gegen die nicht verfchiebbare, mit
dem Schwungrad verfehraubte Abfchlußplatte (8/8). Auf diefe Weife
werden die Kupplungsideiben: (8/6), die auf der Kupplungsflaue
bzw. Getriebewelle (8/9) fisen, mitgenommen und die Drehbewer
gung der Kurbelwelle (8/3) auf die Getriebewelle (8/9) des Wechiel-
getriebes übertragen. Der Bedienungshebel für die Kupplung befinz
det fid) am linfen Lenfgriff (1/2), er wirft durd; einen Geilzug
auf den am Getriebeende befindlichen Ausrüdhebel, Beim Anziehen
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des Bedienungshebels am Lenker wird die Drudplatte (8/4) von
den Kupplungsfcheiben (8/6) durd) die Drudftange (8/10) axial
abgehoben (ausgefuppelt).

Wedhfelgetriebe (Bild 6 und 7)
Die auf der Hauptwelle (6/6) feftfigenden Zahnräder (6/2, 3, 4
und 7) fiehen ftändig in Eingriff mit den frei drehbaren Zahnrädern
(6/44, 13, 44 und 46) der Nebenwelle (6/18). Zwifchen je zwei
Zahnrädern (6/44 und 6/13, 6/414 und 6/46) der Nebenwelle (6/418)
befindet fic) je eine Schaltmuffe (6/9 und 6/15), die auf der Neben-
welle (6/18) auf Keilnuten drehfeft, aber Längsverfchieblic figen.
Die Schaltmuffen (6/9 und 6/15). tragen an ihren Stirnfeiten
Klauen, die beim axialen Verfchieben in entfprehende Ausfparunz
gen des gegenüberliegenden Zahnrades eingreifen. Beim Einfhalten
des erften Ganges wird durd den Schalthebel und eine Schaltgabel
die hintere Schaltmuffe (6/15) nad) hinten. verfchoben, fo daß fie
mit ihren Klauen in das größte Zahnrad (6/16) der Nebenmelle‘
(6/48) eingreift. Sm zweiten Gang wird diefelbe Schaltmuffe (6/15)
nad) vorn bewegt und ihre Klauen mit dem nächftfleineren Zahnrad
(6/14) in Eingriff gebracht. Im 3. und 4, Gang wird die andere
vordere Schaltmuffe (6/9) in der gleihen Weife mit den beiden
Heinen Zahnradern (6/13 und 6/11) gefuppelt:
Die Nebenwelle (7/10) leitet die Drehbewegung über das Gummi-
gelent (7/14) an die Gelenfwelle (7/412) weiter, Diefe überträgt fie
über eine Zahnfupplung (7/13), welde etwa auftretende Längs-
verfhiebungen aufnimmt, auf die Kegefräder (7/14) des Hinterads-,
antriebed. Die Regelrader (7/14) find fpiralverzahnt.
Der ftarfe Pfeil (Bild 7) zeigt den Verlauf der Kraftübertragung
in den einzelnen Getriebegängen. Sn der Leerlaufftellung find beide
Schaltmuffen (7/7) außer Eingriff. Der Schalthebel (7/9) fteht
tay in der Mitte zwifchen den Schaltgabeln [fiche Schaltfhema
6/5)]. .

Anlaßvorrichtung (Bild 7)
Das Anwerfen des Motors gefchieht durch ein vom Fufanwerfz
hebel (7/5) betätigtes Zahnfegment und zwei Stirnräder. Das eine
Stirnrad hat Innenverzahnung und ift ftändig in Eingriff mit
dem Testen Zahnrad auf der Getriebehauptwelle (7/3). Das innen-
verzahnte Rad fist Iofe auf einer Welle, mit der e8 beim Nieder
treten des Fußanmerfhebels (7/5) durch die Anwerfflinfe (7/6)
fraftfchlüffig verbunden wird, wodurd) fid) die Drehbewegung auf
das legte Zahnrad der Hauptwelle und damit auf die Kurbelwelle
überträgt. Sn Rubeftellung des Fußanmwerfhebels (7/5) ift die Kinfe
(7/6) außer Eingriff, und das Zahnrad dreht fid) leer auf der Welle.
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3. Laufwerk

a) Bordergabel mit Stoßdämpfer (Bild 49)
Die Vordergabel befteht aus zwei miteinander verbundenen fefte
flehenden Gabelteilen (19/12),.auf denen die das Mad aufnehmenden
beweglichen Gabelteile (49/9) gleiten. Diefe Gabelunterteile (49/9)
find gegen die Gabelteile (49/12) mit Schraubenfedern (49/11) abz

"geftügt, Innerhalb der Gabelteile (49/12) befindet fi ein Fliffige
feitsdämpfer, der aus einem mit dem Unterteil dur eine Stange
verbundenen Kolben (49/8) mit federbelaftetem Drudventil (49/43)
und einem dag Führungsrohr (49/42) unten abfchließenden Rüd-
fchlagventil (49/15) befteht. Sedes Unterteil ift in zwei Gleitlagern
auf dem Führungsropr (49/42) geführt und oben gegen dasfelbe
durd) eine Ledermanfchette (49/10) abgedichtet. Die Gabelunterteile
(49/9) find mit Stoßdämpferöf gefüllt.
Die Fahrftöße werden durcy die Schraubenfeder (49/44) aufgenom-
men. Scharfe Stöße beim Entfpannen der Schraubenfeder werden
durd) den einfach wirkenden Stoßdämpfer abgefhwächt.
Die Wirfungsweife des Stoßdämpfer ift folgende:
In der Ruhelage ift das Gabelunterteil bis über die Verfchluß-
fchraube (49/6) mit OL gefüllt. Bei Fahrftößen wird mit dem uns
teren Gabelteil der Kolben (49/8) nad) oben bewegt. Durdy die
Saugwirtung des Kolbens wird das nod) über dem Kolben befind-
liche OF durd das Ningventil (49/13) nachgefaugt. Durch die Auf-
wärtsbewegung des Gabelunterteild wird die Scraubenfeder
(49/14) zufammengedrüdt. Beim Entfpannen verfudt die Feder
das Gabelunterteil mit dem Kolben (49/8) fdynell nad unten zu
bewegen. Das im Naum unter dem Kolben befindliche OL wirft
diefem fcharfen Schlage entgegen, indem es nur langfam durd) das
Ridfdlagventil (49/15) Aber den Kolben (49/8) gelangen fann.
Der Übertritt des Ols aus dem Raum über dem Kolben in das
untere. Gabelteil wird ermöglicht dur Löcher im feften Gabelteil
(49/42).

b) Adyfen (Bild 50 und 51)
Die Borders und Hintervadadfen find als Steadfen ausgebildet.
Sie haben Linfsgewinde.

c) Nader (Bild 50 und 54) :
Die Nader befigen Doppel-Didendipeihen und Tiefbettfidjerheits-
felgen 3X49”, Borders, Hinterz und Beiwagenrad find unterein-
ander austaufchbar.

d) Bereifung
8 werden Stahlfet{niederdrucreifen 3,5%X 19” verwendet.
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4, Rahmen (Bild 1 und 2)

Der Rahmen ift ein Preßftahldoppelrahmen mit U-firmigem Duers
{dnitt. Die feitlihen Nahmenprofile find unterhalb des . Lenkfonfes
fowie hinter dem Sraftftoffbehälter durch Querftreben verfteift. Bor
bem Hinterrad ift der Ober» und Untergurt durd) eine Stüße verbunden,
Der Lenflopf wird yon den beiden urd) Knotenbleche miteinander verz
bundenen Rahmenträgern umfchloffen und ift mit diefen verfchweißt.

5. Lenfung (Bild 19 und 53)
Der Lenker ift an der oberen Lenferplatte (53/3) befeftigt, Dir Dre
hen in den Lenferfdjellen (19/7) Tann er höher oder tiefer geftellt werden.
Am Lenktopf (49/6) ift ein Neibungsdamypfer angeordnet, der durd) die
oben am Steuerfopf (19/6) befindliche Flügelmutter (19/4) je nad) der
Straßenbefchaffenheit eingeftellt werden fann.

> Bremfen

a) Borderradbremfe (Bild 21 und 22)
Die Vorderradbremfe wird durch den am rechten Lenferende befind-
Lichen Handhebel bedient. Sie ift eine Innenbadenbremfe, die durd)
das Bremsfeil (21/2) betätigt wird. Diefes ift durch eine Flügel-
fchraube (24/4) nachftellbar.
Der Bremsträger (21/4) wird durd) den Bremshalter (22/5) gegen
Mitdrehen beim Bremfen gehalten. j

b) SHinterradbremfe (Bild 24)
Die Hinterradbremfe entfpricht in ihrem aufn der Borderradz

. bremfe. Sie wird durd; den Fußbremshebel (24/3) über das Geftänge
(24/4) bedient. Das Geftänge ift durd; die Flügelmutter (24/2) nade
ftellbar.

7. Hand und Fufhebelwert

Der größte Teil der Bedienungshebel befindet fic) am Lenker. Der
Getriebefchalthebel (2/4) ift in einer mit dem rechten Knietiffen vers
einigten Kulifje geführt. Mit dem Fuß wird der Fußbremshebel (24/3)
fowie der Anwerfhebel (5/24) betätigt.

8. Krafiftoffanlage (Bild 15 und 19)
Der Kraftftoffbehälter (19/8) ift zwifchen den oberen Rahmentragern
angebradt, er faßt etwa 14 Liter, Der unten am Tank figende Drei
weghahn (15/4) hat drei Stellungen: „Auf“, ,3u" und , Referve".
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9. Eleftrifhe Anlage des Fahrzeuges

a) Sammler
Der Sammler (3/9) ift an der linfen Seite des Krades And panne
band auf dem unteren Nahmenträger befeftigt. Der Spannungs
regler in der Lichtmafchine ermöglicht e8, daß and) bei Ihadhaftemn
oder abgefchaltetem Sammler die Licjtanlage benugt werden fann.

b) Stromverbrauder (Bild 59)
Die Stromverbraucher beftehen aus: Scheinwerfer (59/4) mit
Standleuchte, Shluß-Rennzeichenleudhte (59/6), Seitenleuchte (59/7)
am Beiwagen, Schlußleuchte (59/8) am Seitenwagen und. Signals
horn (59/3). Der Scheinwerfer (59/1) enthält eine Zweifadenlampe
für Ferne und Abblendliht und eine Heine Lampe für Standlicht.
Zum Ingangfegen des Motors ift der Schaltfchlüfjel in die oberhalb
des Gefchwindigheitsmeffers gelegene Öffnung zu ftecen. Dur,
Linkse bzw. Nechtsdrehung des Schlüffels wird die Standleuchte
bzw. die Zweifadenlampe eingefchaltet. Das wahlmweife Einfchalten
von Fern- oder Abblendlicht erfolgt durd) den am Linfen Lenkergriff
befeftigten Abblendfdjalter (59/2). Der Drudfnopf 92) für das
Gignalhorn fist an der linfen Seite des Lenfers,

40. Der Seitenwagen (Bild 55 und 56)

44,

Der Stahlrohrrahmen (55/5) bildet ein Redhted, defien Gden befonders
verftärkt find. Borne ift bas Boot auf Gummi gelagert, hinten erfolgt
die Abfederung auf beiden Seiten durch Uförmig gefhwungene Blatt
federn (55/6). Die Rüdfederung wird durd Fangbänder (55/8) ber
grenzt. Das Ginheitsboot, deffen Öffnung und Einftieg purd) eine
Staubdede (55/3) abgefchloffen werden kann, hat im Hed einen Gepäd-
raum. Der Dedel (56/2) ift nach hinten aufflappbar und trägt gleid-
zeitig den Halter (56/1) für das Vorratsrad,
Das Seitenwagenrad ift mit den übrigen Laufrädern austaufchbar. Cs
wird mittels Beilag{deibe und verfplinteter Kronenmutter gehalten.

Unterbringung yon Werkzeug und Zubehör (Bild 10)
Das Werkzeug ift auf der linten Motorfeite in einem Zeil (10/1) des
Wechfelgetriebegehäufes untergebracht. Der Dedel (10/2) ift dur eine
Bierfantichraube verfchließbar.
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C. Bedienungsanweifung

12. Ins und Aufßerbetriebfegung

a)

b)

4)

Vorbereiten der Fahrt
Vor Antritt der Fahrt find folgende Arbeiten durdguführen:
4. Kraftftoffoorrat im Behälter prüfen.
2. Olftand im Motorgehäufe mit Meßftab (4/3) prüfen.) gaenn eve
3. Olftand im Wechfelgetriebe (9/4) prüfen. forberlich,4. Olftand im Hinterahsgehäufe (25/1) prüfen, J segiingen,
5. Neifendrüde prüfen,

m Im Stand die Gangbarkeit, nach dem An-6. Bupbvemfe prüfen. | Hien bes Motors auf kurzer abeiteede bie
7 SHandbremfe prüfen, Wirkung. .
8. Schrauben und Muttern der Seitenwagenbefeftigung auf feften

Gis prüfen. :

Anlaffen des Motors
4. Schalthebel des Wechfelgetriebes auf Leerlauf ftellen.
2. Dreiweghahn (15/1) auf „Auf“ ftellen. a
3. Anlaßkolben (Bild 14) herausziehen und nad) rechts drehen. [oer

Gasprehgriff (2/2) bleibt gefchloffen].
4, Schaltfhlüfel in den Zündlichtfchalter (49/4) drüden,
5. Den Zündhebel (4/4) auf Spätzündung ftellen.
6. Anwerfhebel (5/21) fo lange furz nach unten treten, bis Motor

anfpringt.
7 Sobald der Motor angefprungen ift, den Anlaßfolben (Bild 14).

Nad) recht8 wieder in feine Ausgangsftellung drehen,
8. Bor dem Anfahren den Motor mit mäßiger Drehzahl warmlaufen

laffen.
9. Beim Anlaffen des warmen Motors ift nicht nötig, den Anlaf-

folben zu benugen.

Abftellen des Motors
Das Abftellen des Motors erfolgt urd) Herausziehen des Schalt
fdliiffels aus dem Zündlichtfchalter (19/4). Außerdem ift der Drei-
weghahn (45/4) zu fchließen.
Sonderanweifung für den Winterbetrieb
Im Freien ift das Krad an windgefhügter Stelle aufzuftellen und



ae

am Motor vorteilhaft Zündfabel, Zündkerzen und Bergafer gegen
das Eindringen von Schnee mit Lappen, Papier oder dergleichen
abzudeden.
Kalte Motoren find vor dem Gngangfeken nad) Tupfen des Bere
gafers bei ausgefchalteter Zündung erft mehrmals durdygutreten.
Weitere Anweifungen fiehe D 635/5,

43. Fahrvorfchrift
a) Schalten (Bild 7)

Durdfchalten vom erften zum dritten oder vom zweiten zum vierten
Gang bzw. umgekehrt ift zu unterlaffen.

b) Bremfen
Die Fahrgefhwindigfeit ift mit dem Gasdrehgriff und durd). Schals
ten zu regeln. Die Bremfen follen nur zufäglic, oder bei Gefahr
benußt werben. Nuchaftes Bremfen ift in jedem Falle zu vermeiden.
Vor allem find die Bremfen bei fhlüpfriger oder vereifter Fahrbahn
nur vorfidhtig zu gebrauchen, um Schleudern zu verhindern, Auf
längeren Gefällen ift rechtzeitig ein fleinerer’ Getriebegang einzus
falten.

ce) Gleitfhug
Wenn der Fahrbahnzuftand e8 erfordert, find Gleitfhußfetten aufz
zulegen,
Weitere Anweifungen fiehe D 635/1,



D. Plege
14, Allgemeines

Eine forgfältige Pflege gewährleiftet neben ordnungsgemäßer Beier
nung die fländige Betriebsbereitihaft des Krades, Die notwendigen
Zubehörteile und Werkzeuge für die Pflege, foweit fle vom Fahrer
durchzuführen iff, find alg Ausräftung jedem Krad beigegeben.
Ein- bid zweimal im Sabr ift eine Grundreinigung des Krades durdz
zuführen. Dabei find alle | wer zugänglichen blanten Teile einzufetten,
die Felgen der Rader zu entroften und gu fireidjen. Der Anftrid des
Krades ift auszubefjern.
Alle Muttern und Bolzen find in firgeren Abftänden vor allem in der
erften Zeit auf feften Sig zu prüfen. Die Zylinderdedelfchrauben müffen
während der erften 500 km ein» bid zweimal über Kreuz bei faltem
Motor nachjgezogen werden (Bild 14).
Beim Ab{prigen der Mafchine fol tein Waffer in den Lidtmagnet-
zünder, insbejondere das Unterbredhergehäufe und den Vergafer, ger
langen. Diefe Zeile find deshalb vorher abzudeden. Der Wafferftrahl
darf nicht unmittelbar auf Motor, Getriebe und Kardanwelle gerichtet
werden, damit fein Waffer eindringt.
Motor, Wedfelgetviebe und Hinterahsantried reinigt man am beften
mit Reinigungsflüffigfeit und Pinfel, den, Rahmen mit Waffer und
Publappen,
Mährend der Cinfahrgeit dürfen folgende Gefhmwindigfeiten nicht über-
fhritten werden:

1. Gang 2. Gang 3. Gang 4, Gang

Bis 1000 km 40 25 40 50 km/h
4000—2000 km 45 35 55 75 km/h

Diefe Höchftgefehwindigfeiten follen jeweild nur auf turze Streden von
300 bis 500 m gefahren werden, dann wieder das Krad ausrollen Laffen
uf. Zwifchen 2000 und 3000 km die Köchftgefehwindigfeit nod) auf
fürzere Strecfen befchränfen. Nac) 3000 km fann das Krad voll ber
anfprucht werden, jedod) ditrfen Die auf dem Gefchwindigfeitsmefier
(49/2) befindlichen roten Marten in den einzelnen Gängen auf feinen
Fall überfehritten werden.
Die im Abfehnitt „Pflege” mit einem feitlichen Strid gefennzeichneten
Arbeiten find nur in Werfftätten vorzunehmen. Alle übrigen Pflege
arbeiten Tann der Fahrer mit der dem Krad beigegebenen Ausrüftung
durhführen. a
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15. Motor

a) Schmierung |
Während der Einfahrzeit ift das OL im Motor alle 500 km voll
ftändig abgulaffen und zu erneuern. Das Motorgehäufe wird mit
OL bis zur.oberen Marke am Taudjftab (2 Liter, auf feinen Fall
mehr) aufgefüllt.
Mach der Einfahrzeit ift das Ol regelmäßig alle2000km abzulafien .
und zu erneuern. : h
Das Ölfilter wird nad; 14.000 km wirfungslos und ift durd) ein
neues zu erfegen. Reinigen desfelben ift zwedlos.
Die Olpumpe ift alle 4000 km wie folgt git reinigen. Nad) dem
Ablaffen des Ol8 beim Olwechfel und Ldfen der Befeftigungsfchraus
ben am Motorgehäufe wird die Olpumpe (5/32) nad) unten heraus»
gezogen. Ölpumpe und Olfteb find in Neinigungsflüffigfeit gut zu
fäubern. Vor dem Einbau müfjen alle Nefte der Reinigungsflüffige
feit entfernt werben. Hierauf ift die Olpumpe wieder einzubauen.
Die Dichtung zwifchen Olpumpe und Motorgehäufe darf nicht fchad-
haft fein. Beim Einlegen einer neuen Dichtung ift darauf zu achten,
daß zwifchen Olpumpendedel und Gehaufeflanfd die Bohrung zum
Steigrohr nicht verdedt wird. Bor dem Wiedereinbau ift mit etwas
OL zu prüfen, ob reichlich gefördert wird. Auf feinen Fall darf die
Einftellung der Überdrucventile an der Pumpe verändert werden,

b) BVergafer
Der Vergafer ift von Zeit zu Zeit zu reinigen, befonders während der
GCinfahrzeit find das Kraftftofffieb (13/9) im Schwimmergehäufer
dedel (13/8), die Düfen (13/6, 15 und 46) und das Schwimmer-
sehäufe (13/4) öfters zu reinigen.
Zweds Reinigen der Düfen werden die Muttern (13/1) gelöft und
das Schwimmergehäufe (13/4) mit den Düfen nad) unten abge
nommen, Mit einem dem Werkzeug beigegebenen Schlüfel ann
man die Düfen herausfdrauben. Beim Wiederein{dranben müffen
die Düfen entfprechend den auf dem Vierfant und Düfenfik einge
{chlagenen Zahlen eingefchraubt werden. Die Düfen find mit einem
Koßhaar oder durch; Ausblafen zu reinigen, niemals mit einem
harten, fpigen Gegenftand, weil fonft die Düfengrößen verändert
werben.
Das Schwimmergehäufe (13/4) ift jeweild nad) 4000 km zu reis
nigen; dabei ift gleichzeitig die Schwimmernadel (13/7) zu prüfen,
und dad Kraftftofffieb (13/9) im Dedel (13/8) zu faubern, Ebenfo ift
die Kraftftoffleitung (15/2), zu prüfen. Bei diefer Gelegenheit ent
fernt man aud) den am Dreiweghahn (15/4) befindlichen Wafferfac
ee und reinigt diefen und den darin befindlichen Siebeinfas
(45/3). ®



©) Luftfilter
Die beiden herausnehmbaren Filtereinfäge (16/5) find alle 1000 km
mit Reinigungsflüffigkeit zu fäubern und danad) in Motorensl zu
tauchen. Das Überflüffige OL wird abgefdleudert, damit die Kerzen
nicht verölen. Bei ftarfem Staubanfall ift öfter zu reinigen.

d) Ventile (Bild 12)
Das Ventilfpiel, das bei faltem Motor 0,15 mm betragen foll, ift
alle 4000 km nadyzuprüfen (Bild 12). Nach Entfernen der Ventil:
fammerverfleivung fann das Ventilfpiel eingeftellt werden.

46. Kupplung
Die Kupplung ift zum Ausgleich des Verfchleißes öfters nadguftellen
(Bild 23). Hierbei ift zwifchen dem Angriffspunft und der. Ruhelage
des Bedienungshebels ein toter Weg von etwa 5 mm zu belafien,
weil andernfallg Rutichen und übermäßige Abnugung des Kupplungs-
belages eintritt. Die Cinftellung ift alle 2000 km nachgupriifen,

47, Triebwert
a) Wechfelgetriebe

Das Ol im Wechfelgetriebe ift erftmalig nad 3000 km, dann alle
14.000 km zu wechjjeln. Das Wechjelgetriebe faßt 0,75 Liter,
Durd Herausfchrauben der Olablafidwvaube (9/1) wird das Of
möglichft bei warmem Zuftand des Getriebes abgelaffen. Die OL
einfülfchraube (9/2) ift hierbei zu öffnen, damit Luft zutreten fann.
Nach dem reftlofen Abfließen wird die ÖOlablaßichraube (9/4) mit
Dichtung wieder eingefchraubt und Motorendl bis an den Rand der
Hleinfillsffnung (9/4) eingefüllt. Hievauf ift die Öleinfülfchraube
(9/4) mit Dichtung wieder einzufchrauben.

b) SHinteradfe
Das Ol-im Hinteradsgehaufe (Bild 25) ift erftmalig nad) 3000 km
zu mwechfeln. Hierauf ift der Olwedfel alle 14000 km in gleicher
Weife wie beim Wecjfelgetriebe vorzunehmen. Der Slinhalt beträgt
0,125 Liter,

18. Laufwerk

a) Borders und Hinteradhfe
Die Stecadfen der Laufräder find alle 2000 km auf feften Sit zu
prüfen und gegebenenfalls nadhguziehen (Linfögewinde!). Die Rade
naben find alle 44000 km mit der Fettpreffe abzufchmieren.

b) Reifen
Schäden an den Reifen find fofort zu befeitigen bzw. die Reifen aus-
zutaufchen.
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a

Die Luftdrüde betragen:
Vorderrad . . ,
Hinterrad . . ,
Geitenwagenrad

c) Seitenwagenadfe
Die Nadnabe des Seitenwagens ift nad) 14000 km mit der Fett
preffe abzufchmieren.

Rahmen
Der Rahmen ift mit Waffer und Puslappen oder dergleichen zu reis

‘nigen. Die Schugblehmuttern find laufend auf feften Sig zu prüfen.

20,

21,

22,

Bremfen R
Ständige Überwachung der Bremfen ift Vorfchrift. Die Abnugung des
Bremsbelages ift laufend dur Nachftellen der Bremsbaden an den von
außen zugängigen Schrauben (26/1) mit Vierfantkopf, die durd eine
Gegenmutter gefihert find, auszugleichen. Tote Wege an den Brems-
hebeln find bis auf ein Hleines Spiel durch entfprechendes Nachziehen
der Flügelmuttern (24/2, 22/1 und 24/4) zu befeitigen.
Wenn der Bremsbelag verichliffen ift, dann muß derfelbe erneuert
werben,

Hand- und Fußhebelwert
Handz und Fußhebelwerf alle 1000 km mit Motorendl fchmierenz für
den Gasdrehgriff am Lenker ift ein Schmierkopf vorgefehen.

Eleftrifche Anlage
a) Lichtmagnetzünder

Der Lichtmagnetzünder (Bild 35) ift alle 2000 km mit Motorendl
zu fchhmieren. Das DI ift fo lange an dem. einen Klappöler eingue
füllen, bis e8 am anderen herausläuft.
Der Unterbreder (Bild 35) ift alle 6000 km auf den vorgefdyries

. benen Kontaftabftand von 0,3—0,4 mm (35/4 und 7) zu prüfen.
| Der Abftand wird durd; den mit einer Gegenmutter (35/6) ger

fiherten Kontakt (35/7) eingeftellt.
Schmirgelpapier oder Schmirgelleinen darf zum Neinigen der Konz!
tafte nicht verwendet werben.

Zeigen die Kontakte Unebenheiten oder Orydationsfchichten, fo find
fie mit Dem Unterbredyer auszubauen und auf einem Abziehftein zu
glätten. Das Glätten fann aud) in eingebautem Zuftand mit einer
DBofch-Rontaftfeile vorgenommen werden, Sind die Kontafte vers
brannt oder vollftändig abgenust, fo miiffen fie erneuert werden.
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b) Zündferzen
Verfhmuste Zündkerzen find zu fäubern. Befchädigte Zündkerzen
find durd) neue vom Baumufter Bofh W175 TA zu erfegen. Bei
Zündfchwierigfeiten während der Einfahrzeit finnen’ Zündferzen
Bold) W145 TA verwendet werden.

ce) Sammler
Der Sammler ift alle 4 Wochen zu prüfen, gleichgültig ob das
Krad benußt wird oder nicht.
Die Flüffigfeit muß 8 mm über dem Plattenrand ftehen. Sft dies
nicht der Fall, dann ift nur deftilliertes Waffer nahzufüllen. Nur
wenn Fliffigteit urd) Umtippen verlorengegangen ift, muß Säure
von 1,28 fpezififhem Gewicht nachgefüllt werden. In diefem Falle
ift der Sammler nachzuladen. Beträgt die Spannung einer Zelle
unter Belaftung weniger alg 1,8 Volt oder die Säure weniger als
4,485 fpezififches Gewicht, dann muß der Sammler nachgeladen
werden.
Orydierte Stellen an den Polen und Polbrüden find zu faubern
und mit Korrofionsfhußfett 40 einzuftreichen.,
Bei allen Arbeiten am Sammler dürfen wegen Kurzfhlußgefahr
feine metallenen Gegenftinde auf den Sammler gelegt werden.

d) Elektrifche Leitungen
An der Ifolierung befchädigte Leitungen find zu ifolieren oder aus-
guwedfeln, Wackelfontatte müffen durd Nadgiehen der Befeftiguns
gen befeitigt werden. Der Gummifchlaud über der Muffe zu
Klemme 30 an der Lichtmafchine muß fo aufgefhoben werden, daß
die Muffe volllommen überdedt ift.
Alle 4000 km find die Leitungen und Kontaftftellen auf gute Bee
{dhaffenheit zu prüfen,

23. Stoßdämpfer (Bild 49)

Die Vorderradgabel mit dem Olftopdämpfer bedarf feiner befonderen
Schmierung. Etwa ausgetretenes Stoßdämpferdl ift zu ergänzen. Alle
44.000 km ift dad Stoßdämpferöl zu erneuern,
Sede Gabelhälfte faßt nur 120 cm? Stoßpämpferöl, Üiberflüffiges OL
würde herausgedrüdt und Fahrer und Mafchine befehmußt werden.
Arbeitsfolge beim Olwedfel:
4. Dlablaßfhrauben (49/48) in den unteren Gabelhatiten entfernen,

wonad) etwa 70 cm? Stoßdämpferdl abfließen,
2. Gabel einigemal Fräftig durchfedern, damit der Neft des Stoßdämp-

feröles nod) abläuft.
3. An Einfüllfhrauben (49/1) in jeve Gabelhalfte 120 cm? neue Flüf-

figteit auffüllen. Die Einfüllfchrauben (49/4) find gugleid) Entlüfter
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und als Kupferwollefilter ausgebildet. Sie müffen von Zeit zu Zeit
gereinigt werben,

24, Erläuterungen zum Schalt und Schmierplan
a) Schaltplan

Im Schaltplan find fämtliche eleftrifche Zeile und Leitungen eine
gezeichnet.

b) Schmierplan
Alle am Krad vorhandenen Schmierftellen find eingezeichnet. Die
Radnabe am Seitenwagen ift wie die Naben am Krad abzufchmieren.
Sn der Überficht Schmierzeiten und evorgang find die Schmiermittel
Turz bezeichnet. ES bedeutet:
Motorenöl = „Motoreneinheitsöl der Wehrmadt” oder Gargoyle

Mobiloel AF
Schmierfett — Mobilcompound Nr. 5 oder Vacuum Fett 1413.

25. Überficht über die Pflegearbeiten
Außer den im Schmierplan (Bild 60) vorgefdriebenen Abfchmiers
arbeiten find nadhftehende Pflegearbeiten regelmäßig vorzunehmen, In
der Testen Spalte dev Überficht ift die Seite angegeben, auf der nähere
Angaben über die. betreffenden Arbeiten gemadt find.

Nach je km Arbeit

1000, Quftfilter reinigen: 2 na oS oh
I

2000 Kupplungzfpiel prüfen +
a Stedadjen auf feften Sit, prüfen .

Ölpumpe reinigen . .
1000 Schwimmergehäufe reinigen

Ventilfpiel prüfen . 3 ee
Eleftrifche Leitungen und Sontattftellen eae x

Kontaktabftand des Unterbrecjers prüfen

14000 Stoßdämpferöl erneuern. . » «22 wk

Alle4 Boden Sammler prüfen un. u. 2
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E. Snftandfeßungsanleitung

26, Allgemeines

Für die Inftandfegung find die folgenden Anweifungen zu. beachten,
An Stelle größerer Snftandfesungen am Motor, Wechfelgetriebe, an
Adfen ufw. find zwedmäßig Austaufchgruppen zu verwenden, Die in
der Inftandfegungsanweifung angegebenen Arbeiten find nicht vom
Fahrer, fondern in Werkftatten durdy Kraftfahrzeughandwerfer auszu-
führen.
Erfagteile find nad) D 605/4 zu beftellen.
Der Kraftftoffbehälter ift nur zur eigenen Inftandfegung und bei Ars
beiten an dem umgebenden Nahmenteil auszubauen. In allen anderen
Fällen ift ein Ausbau nicht erforderlich.

27, Motor

a) Aus und Einbau des Motors (Bild 27—31)
Zunächft iff ver Seitenwagen abzuschließen. Zum Ausbau des Motors
muff mit dem Ausbau der Gelentwelle wie folgt begonnen werden:
4, Springring (27/5) aus feiner Nute heben.
2. Muttern der Anfchlußglode (27/2) Idfen und Glode von den

Defeftigungsbolzen fdhieben.
3. Flanfc (28/9) für Gummigelent auf der Gelentwelle (27/4) nad)

hinten {chieben und Welle herausnehmen.
4, Alle Seilzüge, eleftrifhe Leitungen fowie die Gefdwindigheits-

mefferantriebswelle abnehmen.
5, Auspuffrohre, Sammler, Luftfilter, Saugrohr mit Vergafer und

Horn mit Halter abnehmen. (Zum Ausbau des Saugrohres
Anfhlußmuttern der Heigleitungen am Saugrohr einige Gänge
Iodern.)

b) Ausbau des Getriebes

4. Hinteren Motorbolzen (27/8) herausgiehen und Mutter der
Kippftänderachfe (27/6) Iodern.

2. Zwifchen Getriebegehäufe und unterem Nahmengurt figende Ab-
"ftandshülfen herausnehmen,

3. Locern, der Gehäufe-Spannfchrauben und Entfernen der am Ger
triebeflan{d figenden Schrauben bzw. Muttern,
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4, Wedjfelgetriebe durch Drüden auf den Kupplungshebel vom Mos
torgehäufe abrüden und nad) rechts herausnehmen (Bild 30).

5. Abnehmen des Unterfhuges mit dem vorderen Kippftänner.
6, Entfernen des vorderen Motorbolzens, auf den auf beiden Rabe

menfeiten Abftandshülfen aufgefchoben find,
% Motor durd) Zurüdziehen und Umlegen nad) vorn (Bild 31)

aus Dem Nahmen nad) rechts herausheben. Der Einbau des Moz
tors erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Ventile
Für Inftandfegungen an den Ventilen Zylinderdedel (32/2) abe
nehmen und nad Entfernen der Auspuff fowie Anfaugleitung
Zylinder abziehen. Kierdurd, werden die Ventile zugänglich. Die
Ventile laufen unmittelbar in langen Bohrungen des Zylinders,
haben alfo feine ausmwecjelbaren Ventilführungen.

Reinigen der Kolbenböden
Das Entrußen des Verbrennungsraumes fowie des Kolbenbodens
und der Ringnuten ift nur gelegentlic von Inftandfegungsarbeiten,
bei denen der Zylinder abgezogen wird, erforderlich.
Auffesen des Zylinderdedels
Beim Auffegen des Zylinderdecels find die Muttern jeweils von
der Mitte aus über Kreuz anzuziehen. Das Nacıziehen diefer Mut-
tern foll nur bei falten Zylindern erfolgen.

Bergafer
Die Hauptinftandfepungen am Vergafer beziehen fi auf: Schwim-
mer, Schwimmernadel und Schieberfolben.
Bei Verunreinigungen des Vergafers, die fic) in unregelmäßigem
Gang des Motors äußern, ift. der Vergafer wie folgt auseinanderz
zunehmen:
Nady Schließen des Kraftftoffhahns (45/4) fann das Sdywimmers
gehäufe (18/7) durch Ldfen der beiden Haltemuttern vom Vergaferz
gehäufe abgenommen werden. Nac) Entfernen der Schlisfchrauben
(17/4) ift der Schwimmer (18/4) mit der Schwimmernabel (18/3)
zugängig.
Tropft der Vergafer, fo liegt das entweder daran, daß die Schwimzs
mernadel (48/3) nicht mehr didjtet oder Daß der Kraftftoffftand im
Schwimmergehäufe zu hod) ift. Die Urfache hierfür ift einmal, daß
die Schwimmernanel eingefchlagen ift,zum anderen, daß der Schmimz
mer (48/4) undicht wurde. Zum Prüfen des richtigen Kraftitoff-
flandes im Schwimmergehäufe (18/7) ift e8 nur erforderlich, das
Sdwimmergehaufe vom Vergafergehäufe abzunehmen und bei waage
rechter Haltung desfelben und gedffnetem Kraftftoffhahn zu beob-
achten, ob in diefer Lage Kraftftoff oben an den Düfen ausfließt.
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Bei ridtigem Kraftftoffitand darf das nicht der Fall fein, fone
dern bei nad) oben gehaltenem Schwimmergehäufededel fol der
Kraftftoff etwa 4 mm unter Düfenoberfante ftehen, Das Dicht
halten der Schwimmernadel wird bei abgenommenem Schwimz-
mergehdufededel (18/2) dabdurd). geprüft, daß die Schwimmernadel
(18/3) allein in ihren Sig geftellt und der Kraftftoffhahn geöffnet
wird. Sept foll die Schwimmernadel allein dur ihr Gewicht den
Kraftftoffzufluß abdichten. St der Kraftftoffftand zu hod, fo fann
dem dur Hdherfegen der Schwimmernadel um eine Kerbe abges
bholfen werden, Vorausfegung ift, daß der Schwimmer (18/4) in
Ordnung ift, Eingefchlagene Schwimmernadeln find durd) neue zu
erfegen. Gleihfall3 find lec gewordene Schwimmer auszutauschen.
Sehr wichtig für ein richtiges Arbeiten des Vergafers ift, daß der
Gas{hieber (13/14) nicht ausgefchlagen ift. Schieber, die abgenusste
Stellen zeigen, find auszuttaufchen.

g) Elektrifche Ausrüftung
4. Lichtmagnetzünder

Befhädigte Teile find gegen neue auszutaufchen, Das Auswed-
feln des Spannungsreglers darf nur in den Sonderwerfflätten
erfolgen, die über die erforderlichen Prüfeinrichtungen verfügen.
Nach dem Zufammenbau des Lichtmagnetzünders find die Kon-
taftabftände des Unterbredjers einguftellen. Beim Einbau in das
Krad muß auf richtige Zündeinftellung geachtet werben.

2, Zündferzen i
Die Zündkerzen find mit einem Eleftrodenabftand von 00 mm
einzubauen. 5 3

3. Zündleitungen
Befchadigte Zündleitungen find durd) neue zu erfesen.

28. Triebwert
a) Kupplung (Bild 37—39)

Die Kupplung wird nad) Ausbau der Gelentwelle und des Wedhfel-
getriebes, wie unter 24a bejchrieben, zugänglid.
Zum Ausbau der Kupplung muß wie folgt verfahren werden:
4. Durd Sonderwerfzeug (37/4) Kupplung in ausgeriicter Stel-

Tung fefthalten (Bild 37).
2. fen der Befeftigungsichrauben (39/4).
3. Platten (37/2—5) von den Führungsbolzen (37/6) abnehmen.
4, Entfpannen des Sonderwerkjeuges (37/4).
5. Drudplatte (38/6) abnehmen, wodurd) die Kupplungsfedern

(38/4) gugdnglidy werden.
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Beim Zufammenbau muß folgendermaßen verfahren werden:
4. Die unterfte Windung jeder Feder mit Didtungstitt oder ähn-

lihem Haftmittel beftreichen.
2. Die Federn in das Schwungrad einfegen (Bild 38).
3, Aufreihen der. Sonder-Kupplungsklaue (39/2) und der Platten

(87/2—5).
4. Drudplatte (38/6) unter Spannen de8 Sonderwerkzeitges gegen

die Nahmenfirebe auf die Führungsbolzen (37/6) bringen. Hter-
bei und beim folgenden Auffchieben der anderen Platten jeweils
die gezeichnete Bohrung auf den gleichgezeichneten Führungs-
bolgen fteden.

5. Einführen der Kupplungstlaue (39/2) mit Kupplungsplatten
unter Prüfen, ob fic) die Kupplungsklaue Teicht hin» und here
{chieben läßt.

6, Befeftigungsfchranben (39/4) über Kreuz gleihmäßig anziehen.
7. Sonderwerkzeug mit Kupplungstlaue abnehmen.

Wedfelgetriebe
Beim Zerlegen des Wedfelgetriebes miiffen die einzelnen Arbeits-
vorgänge und deren Neihenfolge genau beachtet werden,
4. Abbau des Schaltdomes (30/1).
2. Entfernen der Kalter und Führungsfchrauben (40/4) und Abe

nehmen der Sperrplatte (40/2). ‘
3, Verfdieben der Schaltgabeln (41/1 und 2), dadurd) werden zwei
Gänge gleichzeitig eingerüct und das Getriebe gefperrt.
A, Entfihern und Löfen der Haltemuttern (41/3) am Stoßdämpfer

flanfd) (44/4) und an ber Kupplungsflane (44/5).
5, Absiehen des StoPdampferflanfdes (44/4) und der. Kupplungs-

Haue (43/3) mit Sonderwerfzeugen (Bild 42 und 43).
6. Siderungsbigel (43/2) entfernen.
7. Schaltwelle (43/1) nad) der Motorfeite heraustreiben, wobei auf

die in-den Schaltgabeln figenden Sperrfugeln zu achten ift.
8. Schaltflauen (44/12 und 13) mit den beiden mittleren Zahn.

räbern in Eingriff bringen, fo daß zwei Gänge gleichzeitig in
Eingriff find.

9. Herausheben der Schaltgabeln (44/1 und 2) nad) oben.
40. Vorderer Gehäufededel (40/5) abnehmen.
44. Sämtliche Muttern (40/4) des hinteren Dedels (40/3) Töfen.
42. Abnehmen des hinteren Dedeld (45/4) mit den inneren Getriebe

teilen. Zu diefem Zwed muß der Anwerfhebel (45/3) in waages
rechte Lage gebracht und in diefer gehalten werden.
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Für ein leichtes Zerlegen baw. Ausbauen des Wedfelgetviebes
ift e8 fehr vorteilhaft, das Gehäufe vorher anguwarmen (Heiz
platte, Heigfdrper u. a.
Beim Zufammenbau wid wie folgt verfahren:

4. Han Wellen (44/9 and 10) in den Getviebededel (45/1) eine
egen.

2. Einfegen ded Anwerfzahnrades (44/6) mit der Klinkenfperre,
3. Die auf den Rädern angebrachten Kerben bzw. Pfeile gegenüber

ftellen, das heißt der gezeichnete Zahn muß jeweils in die Lice
der beiden gezeichneten anderen Zähne zu liegen fommen.

4. Anwurfhebel in waageredjte Lage bringen,
5. Einfchieben ded Deckel3 mit den Wellen in das Getriebegehäufe,
6. Mad) dem Einbau etwa vorhandenes Arialfpiel an der Haupt

getriebewelle (44/9) durch Geilegen von Abftandsfdjeiben auf
der Seite des vorderen Dedels ausgleichen.

©) Adsantrich (Bild 46—48)
Beim Zerlegen des Adhsantriebes wird wie folgt vorgegangen:
4. Die auf der Hinterradfeite fibende Ledermanfchette (49/9) ause

bauen,
2. Entfernen aller Dedelfchrauben.
3. Zellerrad (46/4) nad) der Dedelfeite heraustreiben. (aud hierbet

erleichtert ein Anwärmen des Gehäufes den Ausbau.)
A, Herausziehen des Kegelrades (48/5) mit Lagerung durd) Son-

derwerfzeug (48/5). Achten, daß feine Nadeln des hinteren Wel-
Tenfagers (48/1) verlorengehen.

5. Lebermanfdjette (46/9) mit Vorrichtung (47/4) einbauen,
6. Einftellen des Zahnfpieles zwifchen Kegel- und Tellerrad dur,

Paßfheiben (46/3 und 6) auf beiden Seiten im Gehäufe,

29. Laufwert
a) Bordergabel (Wild 49)

1. Vorderrad ausbauen.

2. Bremstrager abnehmen.

3. Beide Öleinfüllfehrauben (49/1) herausichrauben,
4. Obere Gabelverbindungsplatte (49/2) abnehmen.
5, Obere Verfleidungshülfen (49/3) mit Scheinwerfer hochheben

und die Gefeftigungsmuttern (49/4). der unteren Verkleidung
(49/5) [8{en.
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6. Dbere Schußblechbefeftigungsfchrauben Löfen und die beiden une
teren Gabelverfleivungen (49/5) zufammen mit dem Schugbled
abziehen,

Der Ausbau des Stoßdämpferfolbeng mit Einftellmuttern (49/6)
gefchieht wie folgt:
4, en Gabelfauft mit. einem Maulfchlüffel gegen Verdrehen

fihern.

2. Mit Stedfhlüffel die Befeftigungsmutter (49/7) des Ventilfol-
benfchaftes am unteren Gabelende abjchrauben.

3, Bentilfolben (49/8) mit einem Draht oder dergleichen heraus-
{chieben,

4. Unterer Gabelteil (49/9), mit Dichtung (49/10) und der Schraus
benfeder (49/14) vom feften Gabelteil (49/12) abziehen.
Nur der fefte Gabelteil (49/12) mit dem Ringventil (49/43)
bleibt mit dem Stenerfopf verbunden.

Auf die vorbefhriebene Weife tann der Kolben (49/8) ausgebaut
werden, ohne daß die unteren Gabelverfleipungen (49/5) und die
beweglichen Rohre (49/9) abgezogen werden; nur müflen dann die
unteren Gabelteile (49/9) vor dem Löfen der Befeftigungsmuttern
(49/7) mit Draht an den Sdugbledftreben angebunden werben, da
fie fonft mit den Dichtungen (49/10) herunterfallen und diefe nur
bei abgenommenen Gabelverfleinungen (49/5) wieder richtig eine
gebaut werden fünnen.
Sft der Stoßdämpfer ausgebaut, fo fann nad) Entfernung des
Sicherungsftiftes (49/14) die Verfchlußfchraube (49/6) abge
fchraubt und dann das Nücfchlagventil (49/45) mit der Feder
(49/46) herausgenommen und gereinigt werden. Beim Zufammen-
bau muß die Schraube (49/6) zuerft bis auf ihren Sig eingefchraubt
und dann um vier halbe Umdrehungen zurüdgedreht und wieder
mit dem Iofen Stift gefichert werden.
Sollte nad) langem Gebraudy die Dichtung (49/40) zwifhen dem
feften Rohr (49/12) und dem beweglichen Rohr (49/9) nicht mehr
yollfommen dit halten, fo muß ein neuer Lederring eingefest
werben. Bei ungenügender Dämpfung nad) langer Fahrzeit if der
Dichiving (49/47) im Ventilfolben (49/8) zu erneuern.

Zufammenbau

Beim Zufammenbau der Gabel wird in der umgefehrten Reihen-
folge vorgegangen. Zu beachten iff, daß die Abdichtung an den
Gabelenden richtig eingebaut wird, da fonft das Stoßdämpferdl
aus den Gabelhälften herausläuft. Aud) müffen die Stoßdämpfer
folben mit der unteren Mutter und die Ölablaßfchrauben (49/18)
feft angezogen werden.
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Die Schrauben, mit denen die Gabelverbindungsplatte an der Gabel
befeftigt ift, müffen mit einem Gabelfchlüffel oder gefchloffenen Spes
ztalfchlüffel feft angezogen werden. Beim Zufammenbau der Gabel
ift folgendes zu beachten:

4. Drudring (49/19) unter der Leverdihtung (49/10) muß in fei
ner- Führung leicht gehen und darf nicht ecten. Unter dem Drud-
ring (49/19) fist die Heine Schraubenfeder (49/20).

2. Beim Einführen des abnehmbaren Gabelteiled (49/9) muß die
Leverdihtung (49/10) genau eingefegt werden. Sie darf feine
Falten werfen, nicht umgeftülpt oder geflemmt werden,

3. Sollten die Drudfedern (49/24) abgezogen worden fein, was
nur bei Ausweceln der Drudfeder nötig ift, dann Drudfeder
mit der oberften Windung über den Führungsrand fhieben. Die
obere Windung der Feder muß in der ganzen Lange aufliegen.
Der oberhalb der Feder figende Auflagering dient zur befferen
Auflage der Drudfeder.
Der Ventilfolben (49/8) dient nicht etwa zur inneren Abdich-

“tung, fondern der unter dem Kolben figende Dichtungslederring
(49/47). G8 kann mit der Zeit der Fall eintreten, daß fid) diefe
Lederdidhtung abmüst und der Ventilfolben (49/8) feitlich ftreift.
Sn diefem Fall ift der Dichtungsring (49/17) zu erneuern,

Füllen der Stoßdämpfer fiehe Ziffer 23)

Vorderrad
4. Kippftänder herunterflappen und Krad aufboden,
2. Löfen der Klemmfchraube (50/1).
3, Lodern der Hutmutter am Bremshalter.
A, Stecadfe (50/2) durd; Redhtsdrehen (Linfsgewinde) mittels des

Dornes herausfhrauben und dann nad) links heransziehen. Hierbei
ift die zwifchen der Nadnabe und der linken Gabelfauft fißende
Abftandshilje (50/3) Feftzuhalten, damit fie nicht in den Shmuß
fällt, Keine Teile auf den Boden legen. Der Zufammenbau geht
in umgefehrter Reihenfolge vor fih. Bor dem endgültigen Feft-
ziehen der Klemmfchraube (50/4) an der Gabelfauft foll die Gabel
einige Male durdygefedert werden.

Hinterrad (Ausbau, Bild 51)
‘Zum Ausbau des Hinterrades zunächft das Kotflügelende abnehs
men. Danad; in gleicher Weife wie beim Vorderrad die Stedadhfe
(51/1) herausfdrauben und nad links herausgichen,. Hierbei Ab-
ftandsbudhfe (51/2) fefthalten. Nad von der Mitnehmerverzahnung
(51/3) abziehen und nad) hinten herausrollen,
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d) Bereifung
Die Rader find mit Tiefbett-Sicherheitsfelge ausgerüftet. Beim Abz
nehmen des Reifens und Herausnehinen des Schlaudes muß jede
Gewaltanwendung vermieden werden.
Gs ift wie folgt zu verfahren:
4. Ventil öffnen.

Felgenmutter abjchrauben.
Ventil nad; innen ftoßen.

Reifenwulft ringsherum aus feinem Sig dritden,
Ventil in die tieffte Stelle der Felge bringen.
Reifen an der gegenüberliegenden Seite, alfo an den Einfer-
bungen in der Felge, über den Felgenrand heben.
Sest Neifenwulft über den Felgenrand bringen und Schlauch,
herausnehmen. Bor Wiedereinlegen des Schlauches Neifendede
nad) etwa eingedrungenen Fremdförpern abfuchen.

BD

Zum Einlegen wird folgendermaßen verfahren:

4. Schlaud; leicht aufpumpen und in die Dede legen.
2. Ventil ourd) das entiprechende Loch in der Felge führen.

3. Felgenmutter einige Umdrehungen eindrehen, dann

4. umgefehrte Reihenfolge wie beim Abnehmen.

30, Fahrgeftellrahmen

Das Richten von verzogenen Nahmen fann nur im Werf vorgenommen
werden. Die Seitenwagenan{dliiffe find ftets fo feft ald möglich anzu
ziehen.

31. Lenkung (Bid 53) _ q
Lenfungsfpiel wird wie folgt befeitigt:
4. Vorderrad durch Hochboden entlaften.
2. Löfen des Stenerungspämpfers.
3. Mit einer Hand den Vorderradfotflügel an feinem vorderen Ende,

mit der anderen die obere Lenferplatte (53/3) anfaffen.
4, Dur Hodgichen und Niederdrüden am Kotflügel Spiel prüfen.
5. Nadhftellen der oberen (53/2) und unteren Mutter (53/4) am Steuer-

fopf. Hierbei Lagerung fo weit nadgichen, bid Lenkung in Mittels
ftellung frei nad) beiden Seiten fdwingt,

6. Nad) Einftellen Muttern (53/2 und 4) feft anziehen.
7. Anffdrauben der Sicherungsblede für die Muttern. |
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Bremen (Bild 52)
Zum Einftellen ver Bremsbaden der Vorderz und Hinterradbremfe dient
eine von außen zugängige Vierfantfchraube (26/1), die durch eine Sechs-
fantmutter (26/2) gefichert ift.
Vet Einftellung Sechstantmutter (26/2) Idfen, Vierfantfchraube (26/1)
mit einem Schlüffel fo lange verftellen, bis Schleifen der Bremsbaden
eintritt. Bon diefer Stellung etwas zurücgehen, big Bremfe gerade
wieder frei ift. Vierfantfchraube in diefer Stellung belaffen. Anziehen
der Gegenmutter gweds Sicherung. \

Elettrifche Anlage des Fahrzeugs ,
VBefdadigungen am Sammler können nur in den hierfür eingerichteten
Sonderwerfftatten behoben werden.
Zum Auswedfeln der Scheinwerferlampen (54/4 und 6) ift der Haltes
ring (54/3) nad) Löfen der unteren Kaltefchraube (54/7) nad) oben aus
der Halterung am Scheinwerfergehäufe herauszuheben.
Beim Wiederzufammenbau ift darauf zu achten, daß zunächft der Haltes
ring mit feinem Stift oben in die entfprechende Dalterung eingeführt
wird,

Anfchluß und Einftellung des Seitenwagens &ild 57 und 58)
Für ein einwandfreies Fahren ift ein fahgemäßes Anfchließen des Sei-
tenwagens Vorausfegung. Hierbei find folgende Punkte unbedingt zu
beachten:
4, Borfpur (58/1) = 20—40 mm*),
2. Sturz des Krades (57/3) = 6—12 mm,
"3. Sturz des Seitenwagenrades (57/6) —=6—15 mm.
Der Sturz des Seitenwagenrades (57/6) = 6—15 mm ift nicht einftell-
bar, fondern liegt durd) die Seitenwagenadfe feft. Ergeben fid) bei Prüs
fung von Sturz und Vorfpur andere Maße als vorgefchrieben, fo ift
die Seitenwagenacfe befchädigt (verbogen).

Anfchliegen des Seitenwagens
‚Hierbei ift folgendermaßen vorzugehen:
4, Bei aufgebocter Mafchine find die beiden (gut gefdymierten) Kugelz

gelenfanfejlüffe (55/4 und 7 und 58/4 und 5) zu befeftigen.
2, Dann ift die mittlere Strebe (55/2 und 57/5) angufdliefen und der

Sturz der Mafchine gu prüfen. Zu diefem wee ift das Krad auf
eine ebene Fahrbahn zu bringen. Am Hinterrad wird der Kontroll

4) Gemefen in Höhe der vorderen Kante des Vorderreifenz.



winfel (57/2) aufgeftellt. Die Mittelftrebe (57/5) ift fo lange gu-verz
ftellen, bis zwifchen Kontrollwinfel (57/2) und Reifenprofil an der
Meßftelle (57/3) ein Abftand von 6 big 15 mm entfteht.

3. Die drei bereits angefchlofienen Verbindungen (58/4 und 5 und
57/4) find nun feft anzuziehen und die Rugelgelentanfchlüffe mittels
zugehörigen Niemen zu ficern,

4, Alsdann ift die legte vordere Strebe (55/4) fpannungsfrei angue
{dliefen.

5. Lichtleitung zu den Schluß- und Seitenwagenleuchten anfchließen.

Die Prüfung der Vorfpur (Bild 58) erfolgt mit zwei Latten (58/2)
von je2 m Fänge, Die Meffung gefchieht, indem die eine Latte an das
Seitenwagenrad, die andere an beide Rader des Krades angelegt wird.
MNachftellmiglicfeit für Einftellen der Borfpur befindet fic) am vorderen
Kugelanfchluß (58/5).
Muß die Borfpur nachgeftellt werden, dann ift aud) der Sturz nadhgue
prüfen und, wenn erforderlich, richtig zu ftellen.



Linke Kradjeite

1 Zündhebel 6 Saugrohr
2 Rupplungshebel 7 Sammler
3 Heigleitung 8 Mittelftänder
4 Anmerfhebel 9 Auspufftopf
5 Auspuffroht

Redjte Kradjeite

1 Getriebejchalthebel 5 Gelentwelle
2 Gasdrehgriff 6 Fußbremähebel
3 Handbremöhebel 7 Getriebegehauje
4 Hinterachsgehäufe 8 Bylinderdedel



Motor, linke Seite

1 Sichtmagnetzünder 4 Bergafer 7 Motorgehäufe
2 Dreiweghahn 5 Quftfilter 8 Werkzeugbehälter
3 Fraftftoffleitung 6 Auspuffrohr 9 Sammler

Bild 4

Prüfen des Slftandes im Motor

1 Berjchlugmutter 2 Dichtring 3 Taudfiad 4 Hleinfüllftugen



Motor-Getriebeblod, aufgejchnitten

1 Zylinder2 Bitten
3 Qylinderdedel
4 Ventil
5 Zündferze
6 Bentilfeder
7 Entlüfter-Drehjchieber
3 en = Nodenwelle
9 Antriebstette des Lidhtm ünde19 Sentikfößer Htmagnetgiinders

11 Nodenwelle
12 Kurbelwelle
13 Lichtmagnetzünder
14 Saugrohr
15 Rupplungsicheiben
16 Bergajer
17 Schwimmer
18 Getriebefchalthebel

19 Luftfilter
20 Schaltgabeln
21 Anmwerihebel
22 Ausrüchebel für die Kupplung
23 Gummigelent
24 Gelentwelle
25 Getriebegehiuje
26 Schaltklauen
27 Getriebehauptwelle
28 Rupplungstlaue
29 Abichlußplatte der Kupplung
30 Rupplungsfeder
31 Schwungrad
32 Ölpumpe
33 Pleuelftange
34 Motorgehäufe
35 Olfilter
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Bild 6

7 16 15 1413 12

Werhjelgetriebe

Badal ede für Umwerfhebel

;
:

a

al

al

rad bes 2, Gang 03rad des 3. Ganges
= des 1. Ganges

Schaltihema
Getriebehauptwelle

ahnrad des 4. Ganges
upplungsflaue

3 altmuffe für 3. und 4. Gang
jaltwelle

11 Gegengahnrad des 4. Ganges
12 Schaltgabel für 3. und 4. Gang
13 Sesesapad des 3. Ganges
14 Gegenzahnrad des 2. Ganges15 edultmute für 1. und 2. Gang
16 Gegenzahnrad des 1. Ganges
17 Gefchwindigteitsmefferantried
18 Getviebenebenwelle
19 Ausrüchebel der Kupplung
20 Anwerfhebel



Bild 7

Leerlauf

3.Gang

15

4.Gang

Kraftübertragung

1 Kurbelwelle 6 Anwerftlinte 11 Gummigelent
2 Kupplung 7 Schaltmuffen 12 Gelentwelle2 Geh tebopauptioelle 8 ae auf 13 Zahntupplung

ahnräber auf jetriebevorgelegemelle 14 Kegelradantrieb
etriebehauptwelle 9 Getriebejchalthebel 15 Mitnehmerverzahnung

5 Unwerfhebel 10 Getriebenebenmelle



Bild 8

Kupplung

1 Schwungrad 6 Kupplungsicheiben2 Bejejtigungsmutter ii hoitent ine
3 Rurbelwelle 8 Abichlußplatte
4 Drudplatte 9 Getriebehauptwelle
5 Rupplungsfeber 10 Drudftange

Bild 9

Prüfung bes Slitandes im Wechjelgetriebe

1 Slablaßjchraube 3 en taube
2 Dichtring 4 Sleinfülöffnung



Bild 10

Verfzeugbehälter und Werkzeug

1 en
2 Gehäufededel



Bid 11

Nachsiehen der Zylinderdedelichranben

Bild 12

Einftellen des Ventiljpieles



Bild 13

13 14 15

Sum-Ber:

1 Befeftigungschrauben
2 Düfenfteg
3 Seerlaufluftlanal
4 Schwimmergehäufe
5 Schwimmer
6 2eerlaufdife
7 Schwimmernadel
8 6 Itinmiergebäufehndel
9 Kraftftofffiel

16 17

‚gajer

10 Anfhlußnippel für Kraftftoffleitung
11 Zupfer
12 Anjhlußftugen für Saugleitung
13 Trennblec)
14 Gasjchieber
15 Übergangsdüfe16 cE
17 Bergajergehaufe
18 Mijehrohr



Bild 14

Anlapfolben am BVergajer

Bild 15

Kraftitoffgagn

1 Dreiweghahn
2 Kraftftoffleitung
3 Giebeinjak
4 Wafjerfack
5 Feder fiir Siebeinfaß



Lujejilter am Vergajer

1 Halteflammer
2 Siltertrommel
3 Haltewintel
4 Abdedhaube
5 Siltereinfag



Auswechieln der Diifen

1 Verihlugmutter für Siebeinjay
2 Schieberanjchlagichraube
3 Leerlaufluftjchraube
4 Befeftigungsichrauben
5 Düfenjchlülfel



Bild 18

Vergafer, auseinandergenommen

3 Salil itoffleitung2 Golnmersea fededel
wwimmernadel1 Schwimmer

5 Dichtung
8 Kraftftoffdüfen
7 Schwimmergehäufe



Bild 19

Lenffopf und Scheinwerfer

1 Zündlichtjchalter
2 Gejehmindigteitsmeffer
3 Kilometerzähler
4 Lentungsdampfer[draube
5 Tankverjehluß
6 Lenttopf
7 Lenter|dellen
8 Kraftftoffbehälter



Seitenwagenanfchluß

1 Hintere Kugelanfhluß
2 Anjclußbolzen am Sattel
3 vorderer Kugelanjchluß
4 Anfhlubolgen am Rahmengurt



Bild 21

Borderradbremfe

1 Nachitelliehraube für Bremsfeil 5 Bremsnoden
2 Bremgfeil 6 Rüdholfeder
3 Nacjftellergenter 2 Bremsbade

8 Bremsbelag4 Vremsträger

Nadjftelen des Bremsjeiles

4 Gegenmutter zum Vierkant
5 Bremähalter
6 Hutmutter zum Befeftigen des

remsträgers

1 Nachftellfdhraube
2 Hlablakldraube am Gabelholm
3 Bierfant zum Nachftellen der Brems-

baden



Bild 23

Nachjftellen des Kupplungsjeiles

1 Knebel der Nachftelljehraube 3 Nachftellichraube
2 Bremshebel 4 Abdedhaube zum Luftfilter

Bild 24

Nachftellen des Bremögeftänges

1 Bremsgeftänge
2 Sliigelmutter zum Nachftellen der Bremje
3 Subbremahebel



Bild 25

Prüfen des Slftandes im Hinteradsgehiuje

1 Sleinfüllöffnung 3 Didhtring2 Verihlußfehraube 4 Hlablagpicaube

Bild 26

Nadhjtellen der Bremsbaden am Hinterrad

1 Bierkantichraube 2 Gegenmutter



Bild 27

Ausbau der Gelentwelle

1 Dichtung
2 Anfehlupgloce
3 Spribgummi
4 Gelentwelle
5 Springring
6 Hintere Kippftänderachie
7 Gummigelent
8 Hinterer Motorbolzen



Bild 28

Gelenfwelle, ausgebaut

1 Befeftigungsbolgen :
2 ga am Getriebe für Gummigelent
3 Dichtum;
4 Anjchlußglode
5 Spriggummi
6 Springring
7 Abjtandsring
8 Bahjcheiben
9 Slanje für Gummigelent

10 Ring mit Gummigelent



Bild 29

Ausbau des
Motors

1 Heigleitung
2 Hupe
3 Vergafer
4 Gaugrohr
5 Quitfilter
6 Abjtügung

für Quftfilter
7 Sammler

Bild 30

Ausbau de3 Wechjelgetriches

1 Schaltdvom 2 Getriebe 3 Kupplungstlaue 4 Kupplungsdruditange



Bild 31

Herausnehmen des Motors

Bild 32

Ausbau der Ventile

1 Bylinderdedeldichtung 5 Ventilfeile
2 Zylinderdectel 6 Mupere Ventilfeder
3 Ventil 7 Unterer Federteller
4 Innere Ventilfeder 8 Oberer Federteller



Bild 33

Abnehmen des Zylinderdedels

1 Einlaßventil
2 Auslagventil
3 Kolben
4 Bylinderdedeldichtung
5 Aylinderdedel
6 ET
7 Stehbolgen

Bild 34

Abnehmen des Zylinders

1 Ventilftdper
2 Bleuelftange
3 Sylinder
4 Bite
5 Bündferze
6 Kolbenbolzenficherungen
7 Rolbenbolzen
8 Kolben
9 Kolbenvinge



Kiehtmagnetzünder mit Unterbredjer

1 Unterbrechertontaft
2 Unterbrederhammer
3 Auflaufnoden
4 Schleifitüd
5 Nodenring
6 Gegenmutter für

Unterbrecherfontaktichraube
7 Einftellbarer Unterbredjertontatt



Bild 36

Auswinteln des Kolbens

1 Reismen
2 Kolben

Bild 37

Ausbau der Aupplung

1 Sonderwertzeug 4 Bwifchenicheibe
2 Abjehlupidherbe 5 Kupplangsidetbe mit Belag
3 Kupplungsicheibe mit Belag 6 Führungsbolgen



Bild 38

Kupplung, ausgebaut

1 Kupplungsfedern
2 Aoichlubigeibe
2 Kupplungsjcheibeil alas

upplungsfheibeR Drudplatte
7 Befeftigungsfgrauben mit Zahn.

iceiben
8 Schwungrad



Bild 39

nr

vr 4
nny
ane
“

Gentrieren der Kupplung

1 Sonderwerkzeug hr
2 Kupplungstlaue zum Bentrieren
3 Kupplung
4 Befeftigungsfehrauben



Bild 40

Auseinanderbau des Wechlelgetriches

1 Haltefchrauben für Sperrplatte
2 Sperrplatte
3 ee Gehäufededel
4 Befeftigungsmuttern
5 Borderer Gehäufederel

Bild 41

Einftefen der Schaltgabeln

1 und 2 Schaltgabeln
3 Ringmutter
4 gend für Gummigelent
5 Kupplungsflaue



Abziehen des Flanjches für Gummigelent

Bild 43

Abziehen der Aupplungsflaue

1 Schaltwelle 3 Kupplungstlaue
2 Sicherungsbügel für Schaltwelle 4 Sonderwerfzeug



Bild 44

Bedhfelgetriebe, auseinandergenommen

1 Ubgieher für Kupphungstlaue
2 Abzieher für Gejchwindigteitsmeffer-

antriebsfchnede
3 Ubsieher für Flanjc) zum

Gummigelent
4 Abzieher je Lagerbuchfe des Ger

ichmindig! sitsmefferantriehes
5 Zahnjegment des Anmerfhebels
6 Unwerjgahnrad mit Mlintengejperre
7 Gtedjcplüffel
8 Ringmutter für Flanfd) zum

Gummigelent
9 Hauptwelle

10 Borgelegemelle EN
11 Antriebsfehnede für Gejchwindig-

Teitsmefjer
12 Schaltklaue ir 1. und 2. Gang
13 Schaltklaue für 3. und 4. Gang
14 Gehäufe



Bild 45

Abnehmen des hinteren Getricbededels

1 Hinterer Getviebededel
2 Rücholfeder fir Anmwerfgebel
3 Anmerfhebel

Bild 46

Hinterachantrieb, auseinandergenommen

1 Hinterachsgehäufededel 6 Papideibe
2 Wbftandsbuchje 7 Mitnehmerzahnrad
3 Papideibe 8 Dichtung
4 Tellerrad 9 Ledermanfchette
5 Kugellager



Bild 47

Einbau der Lederdichtung

1 Einbaubuchje 2 Haltering der Dichtung

Bild 48

Ausbau des Kegelrades

1 Nadellager für Adszapfen 3 Kugellager
2 Achazapfeı 4 Mitnehmerzahnrad

5 Sonderwerfzeug



Bild 49

Relejtop-Federgabel

1 Sleinfiillichraube
2 Senterplatte
3 Obere Vertletdungahiilfe
4 Befeftigungsmutter
5 Untere Verfleidungshülfe
6 Berjchlußjchraube
7 Befeftigungsmutter
8 Kolben mit Ventil
9 Beweglider Gabelteit

10 Dichtung
11 Schraubenfeder
12 Sefter Gabelteil
13 Ringventil
14 Sicherungattift
15 Rücdjchlagventil
16 Schraubenfeber
17 Didtring
18 Slablafidjraube
19 Drudring
20 Meine Schraubenfeber



Ausbau des Vorderrades

1 Mlemmjchraube
2 Stecachje
3 Abftandshülfe



Ausbau des Hinterrades

1 Stedachje
2 Abftandehülfe
3 Mitnehmerverzahnung



Bild 52

Hinterradbremfe, geöfinet

1 Einftellfjehraube für
Bremsbaden

2 Bremsnoden
3 Bremshebel
4 Bremsgeftänge
5 Bremsbadenlagerbolzen
6 Bremsbaden

Nachitellen der Lenkung

3 Obere Lenferplatte1 Achfe des Lenkungsdämpfers
4 Einftellmutter2 Gegenmutter



Scheinwerfer, geöfinet

1 Scheinwerfergehäufe
2 altering für Scheinwerferring
rgi Zmeifadenlampe

5 Lampenhalter
6 Standlichtlampe
7 HaltejchraubeBe intel



Bild 55

inke Seitenwagenfeite (Royal Table)

1 Bordere Anjchlußftrebe 5 Haupt-Langsrohr
2 Mittlere Anfchlußitrebe 6 Linfe Ufi Tezmige Blattfeder
3 Staubdede 2 Hinterer Rugelanfchluß,
4 Borderer Nugelanfehluß 8 Lintes Fangband

Bild 56

Rechte Seitenwagenfeite (Noyal Table u. BMW.)

3 Geitenwagen-Schlußleuchte
4 Geitenleuchte

5 Gepädtafchenhalter

1 Vorratsradhalter
2 Dedel zum Gepädraum



Bild 57

Einftellen des Sturzes
von Sirad und Seitenwagen

1 Rontrollwintel
2 Kontrollwintelunterteil
3 Sturg-Mepitelle

am rad
4 Rugelanjchlüffe
5 Mittelftrebe (veritellbar)
6 Sturg-Mefftelle

an Geitenwagenrad

Bild 58

Einftellen der Borjpur

4 und 5 Kugelanfchlüfje1 Borfpur-Mepftelle
2 Meplatte 6 Bordere Mepitelle von Latten- zu
3 Hintere Mepftelle von Latten- zu Latteninnentante

Latteninnentante



Glettrijder Schaltplan

1 Scheinwerfer
2 Signalhornfnopf und Abblendihalter
3 Signalhorn
4 Bündtergen
5 Eicherung
6 Schluß-Kennzeichenleuchte
7 Seitenleuchte am Geitenwagen
8 Schlußleuchte am Seitenwagen
9 Sichtmagnetzünder

10 Maffeanjchlüffe am Motor
11 Sammler





2000

14000

Schmierzeiten und -vorgang ohne Seitenwagen

Schmierftellen Schmiermittel

Gasdrehgriff Schmierfett

Hinterahsgehäufe

Getriebegehaufe

Motor-Öleinfüllftugen

Lichtmagnetzünder

Getriebegehäufe

Hinterachagehäufe
Motor

endl

Ölftand ergänzen bis gu den unteren
Gemindegängen im Einfüllftuger

ren Marke am Tauchftab einfüllen

Hl an einem Mappoler eingieken, bis
e8 am anderen austritt

Hl warm ablaffen. Neues Hl bis zur obe-

HL warm ablaffen. Neues HI bis zu den
unteren Gewindegangen im Einfüll-
ftugen auffüllen.

Exftmalig nach 2000 km wedfeln

6 | Rabnaben des Krads n Drudjdmiertopf fäubern, einige Stöße| Nadnabe an Seitenwagen Soutalet | . einpreffen ,




